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Einfach 
ausgeliehen
Das Fahrrad-Verleih -
system metropolrad

Das eigene Rad mal nicht dabei?
Den letzten Bus verpasst oder ein-
fach mal das Auto stehen lassen?
Mit metropolradruhr kommt man
flexibel von A nach B – und  das auch städteübergreifend.
Innerhalb des metropolradruhr-Gebiets können Räder zum 
Beispiel  in Essen ausgeliehen und in Gelsenkirchen zurück -
gegeben werden. 

In Gelsenkirchen steht das Fahrradverleihsystem 
an 18 Standorten zur Verfügung. 

Mehr Infos und Buchung unter www.metropolradruhr.de

Nord-Süd-Radroute West
Nord-Süd-Radroute Ost 

* Die Stationen werden bis Ende Juli 2020 
aufgestellt. Eine Übersicht der bereits
aufgestellten Stationen finden Sie unter 
www.gelsenkirchen.de/radfahren

Herausgeber: Stadt Gelsenkirchen
Der Oberbürgermeister, Referat Verkehr
Mai 2020 

Auf der Suche nach einer guten Verbindung?

Wer in Gelsenkirchen mit dem Rad von Nord nach Süd bzw. Süd
nach Nord  unterwegs ist, hat ab sofort gleich zwei Alternativen
zur Fahrt auf der Kurt-Schumacher-Straße: Eine Nord-Süd-Rad-
route West und eine Nord-Süd-Route Ost. 

Die westlich von der Kurt-Schumacher Straße verlaufende Route
West ist circa 12 Kilometer lang, die östlich verlaufende Route
Ost 10 Kilometer. Beide Routen verlaufen zum größten Teil 
abseits der Hauptverkehrsstraßen, folgen separat geführten 
Rad wegen oder Radfahr- bzw. Schutzstreifen und sind gut 
ausgeschildert. Probieren Sie es aus!

Sicher untergestellt 
Die Fahrrad-Abstellanlagen DeinRadschloss

Jede Radtour ist einmal zu Ende. Gut, wenn es dann eine 
sichere, saubere und trockene Abstellmöglichkeit gibt. 
Ein Angebot sind die Fahrradboxen und Sammelabstellanlagen
von DeinRadschloss. DeinRadschloss gibt es an vielen Halte-
stellen und Bahnhöfen im VRR. In Gelsenkirchen stehen derzeit
sechs Standorte zur Verfügung: An der Westfälischen Hoch-
schule sowie an den Bahnhöfen Buer-Nord, Buer-Süd, Hassel,
Rotthausen und Hauptbahnhof. 

Mehr Infos und Buchung unter www.dein-radschloss.de 

Die Strecken sind mit diesen 
Schildern gekennzeichnet. 

Halten Sie danach Ausschau!

city → buer 
& retour

Die neuen Nord-Süd-rad-routen
durch Gelsenkirchen
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Servicestation*

DeinRadschloss 

Metropolradruhr

Hilfe unterwegs
Die neuen Fahrrad-Servicestationen

Damit Radfahrende unterwegs die Möglichkeit haben, Luft nach-
zufüllen oder kleine technische Defekte an ihren Fahrrädern zu
beheben, gibt es im Gelsenkirchener Stadtgebiet ab Frühjahr
2020 insgesamt 50 so genannte Fahrrad-Service stationen. 

Die Stationen stehen unter
anderem an allen Tankstel-
len im Stadtgebiet und 
können kostenlos genutzt
werden. Neben Werkzeugen
für kleinere Reparaturen hal-
ten die Stationen eine Luft-
pumpe bereit. 

Infos und Standorte unter www.gelsenkirchen.de/radfahren
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Radweg
Ein Radweg ist von der Fahrbahn durch einen Bordstein und vom
Gehweg durch eine Markierung, eine Pflasterung oder einen
niedrigen Bordstein getrennt. Radwege sind allein für Radfah-
rende da, Autofahrerinnen und -fahrer dürfen sie nicht befahren
oder auf ihnen halten und parken. Ist der Radweg mit einem
blauen Radwegschild gekennzeichnet, muss er genutzt werden.
Ist der Weg nicht mit einem solchen Schild gekennzeichnet,
steht es den Radfahrenden frei, auch die Straße zu nutzen.

Radwege gibt es in verschiedenen Formen: als sogenannte allei-
nige Radwege, als getrennte Rad- und Gehwege und als gemein-
same Rad- und Gehwege. Bei letzterem teilen sich Radfahrerin-
nen und Radfahrer eine Fläche mit den Fußgängerinnen und
Fußgängern und müssen daher auf diese besonders Rücksicht
nehmen.

Radfahrstreifen
Radfahrstreifen befinden sich auf der Straße und sind mit einer
breiten durchgezogenen Linie und dem blauen Radwegschild 
gekennzeichnet. Ist ein Radfahrstreifen vorhanden, muss er von
den Radfahrerinnen und Radfahrern benutzt werden. Autofahre-
rinnen und Autofahrer dürfen den Radfahrstreifen nicht befah-
ren oder auf ihm halten und parken.

Schutzstreifen
Schutzstreifen für Radfahrende befinden sich auf der Straße und
sind Teil einer Fahrbahn. Sie werden mit einer gestrichelten
Linie und einem Fahrradpiktogramm markiert. Autos dürfen sie
bei Bedarf kurz befahren, zum Beispiel, wenn sie Gegenverkehr
ausweichen müssen. Sie dürfen den Schutzstreifen aber auch
nur dann befahren, wenn sich auf ihm keine Fahrräder befinden.
Auf dem Schutzstreifen ist Halten verboten.

Fahrradstraße
Sie ist allein zum Befahren für Radfahrende gedacht. Diese dür-
fen dort auch nebeneinander fahren. Andere Fahrzeuge dürfen
die Fahrradstraße nur benutzen, wenn das durch ein zusätzli-
ches Verkehrsschild erlaubt ist. Ist die Fahrradstraße für andere
Fahrzeuge freigegeben, müssen diese Rücksicht auf die Radfah-
renden nehmen und Behinderungen oder Gefährdungen vermei-
den. Es gilt die Höchstgeschwindigkeit von 30 km/h für alle
Verkehrsteilnehmerinnen und -teilnehmer.

Gut Radfahren in Gelsenkirchen
Wege für Radfahrerinnen & Radfahrer

den Radfahrenden das Fahren im Straßenver-
kehr erleichtern. 

In Gelsenkirchen gibt es unterschiedliche 
Formen von diesen so genannten Radverkehrs-
anlagen. Damit Radfahrerinnen und Radfahrer
auf den eigens für sie eingerichteten Wegen 
sicher und richtig unterwegs sind, hier 
die wichtigsten Regeln im Überblick.

Grundsätzlich gilt: Fahrräder sind Fahrzeuge
und gehören nicht auf den Gehweg, sondern
auf die Straße. Für sie gelten die gleichen Ver-
kehrsregeln wie für alle anderen Verkehrsteil-
nehmerinnen und -teilnehmer. 

Um Radfahrerinnen und Radfahrer im Stra-
ßenverkehr zu schützen, gibt es aber auch
Ausnahmen und Sonderregelungen. Beson-
dere Fahrwege und Verkehrsführungen sollen

In Tempo-30-Zonen sind Radwege, Schutz- oder 
Radfahrstreifen nicht vorgesehen.
Durch die beruhigte Verkehrssituation können Radfahre-
rinnen und Radfahrer meist gefahrlos auf der Fahrbahn
fahren und benötigen keine besonderen Fahrwege und
Verkehrsführungen.

Gegenseitige 
Rücksichtnahme!

Schon Paragraph 1 der Straßenverkehrsordnung
macht es unmissverständlich klar: Alle Verkehrsteil-

nehmerinnen und -nehmer haben aufeinander Rück-
sicht zu nehmen! Neben Fußgängerinnen und Fußgängern

sind besonders Fahrradfahrerinnen und -fahrer auf die Rück-
sichtnahme der anderen, motorisierten Verkehrsteilnehme-
rinnen und -teilnehmer, angewiesen. Aber: Gehen Sie auch
als Radfahrerin bzw. Radfahrer mit gutem Beispiel voran.

Denn bei rücksichtlosem Verhalten können Sie kaum mit
Entgegenkommen und Rücksichtnahme der anderen

rechnen. Nehmen Sie sich ein wenig mehr Zeit für
Ihre Fahrt und viele Konflikte werden erst gar

nicht entstehen. Auch im Straßenver-
kehr führt Gelassenheit besser

zum Ziel.

Geöffnete Einbahnstraßen
Auch bei Einbahnstraßen gibt es Ausnahmen für Radfahrende. 
So können Einbahnstraßen für Räder in beide Fahrtrichtungen 
freigegeben werden. Gekennzeichnet werden solche Straßen durch
das zusätzliche Schild „Radfahrer in beiden Richtungen“ oder 
„Radfahrer frei“ am Anfang und Ende der Straße.

Kinder, Räder und Gehwege
Kinder gehören bis zum 8. Geburtstag auf den Gehweg, bis zum 
10. Geburtstag dürfen sie den Gehweg benutzen – oder alternativ
den Radweg/die Fahrbahn. Erwachsenen dürfen keinesfalls auf dem
Gehweg fahren. Es sei denn, es ist durch Verkehrszeichen ausdrück-
lich erlaubt, oder sie begleiten ein Kind, das auf dem Gehweg fährt.

Freigegebene Gehwege
Gehwege, die mit dem Verkehrsschild „Radfahrer frei“ beschildert
sind, dürfen mit dem Fahrrad befahren werden. Radfahrerinnen und
Radfahrer müssen dabei aber besonders Rücksicht auf die Fußgän-
ger nehmen und dürfen nur mit Schrittgeschwindigkeit fahren. Geh-
wege, die mit „Radfahrer frei“ gekennzeichnet sind, dürfen, müssen
aber nicht von den Radfahrenden benutzt werden.

... für Autofahrerinnen und Autofahrer
• Denken Sie daran: Radfahrerinnen und Radfahrer (sowie Fuß-

gängerinnen und Fußgänger) tauchen oft überraschend auf.

• Viele Radfahrerinnen und -radfahrer sind schnell (mit 20 km/h
oder mehr) unterwegs. Unterschätzen Sie das Tempo nicht.

• Überholen Sie Radfahrende nicht, wenn Sie direkt vor ihnen
wieder halten müssen oder rechts abbiegen wollen. Bleiben
Sie einfach hinter den Radfahrerinnen und Radfahrern.

• Wenn Sie überholen, dann halten Sie den vorgeschriebenen
Mindestabstand von 1,50 Meter (bzw. 2 Meter bei Radfahren-
den mit Kind oder außerhalb geschlossener Ortschaften) ein.
Bei Gegenverkehr und wenig Platz warten Sie bitte lieber ein-
mal länger, bis Sie überholen.

• Denken Sie vor dem Abbiegen unbedingt an den Schulterblick.

• Denken Sie vor dem Aussteigen daran, sich kurz umzuschauen
– sowohl als Fahrerin/Fahrer wie auch als Beifahrerin/Beifahrer.

... für Fußgängerinnen und Fußgänger
• Achten Sie darauf, dass Sie an Ampeln oder Haltestellen nicht

aus Versehen auf dem Radweg stehen. Bitte gehen Sie auch
nicht auf Radwegen.

• Manche Wege sind als gemeinsame Geh- und Radwege beschil-
dert. Bitte denken Sie daran, dass auch Radfahrerinnen und
Radfahrer hier fahren dürfen.

• Wundern Sie sich nicht: In den Fußgängerzonen ist Radfahren
jeweils von 19 bis 9 Uhr erlaubt.

➜ Ausnahmen
Wie eingangs erwähnt, gehören Fahrräder als Fahrzeuge nicht
auf den Gehweg. Allerdings gibt es von dieser Regel Ausnahmen:

➜ Regeln und Hinweise ...

... für Radfahrerinnen und Radfahrer
• Fahren Sie auf Radwegen nur in Gegenrichtung, wenn es aus-

drücklich erlaubt ist. Fahren Sie in die falsche Richtung, gefähr-
den Sie sich und andere, da die anderen Verkehrsteilnehmerinnen
und -nehmer nicht mit Ihnen rechnen.

• Geben Sie Handzeichen, wenn Sie abbiegen und schauen Sie 
sich vorher um.

• Verzichten Sie auf knappes Überholen von Fußgängerinnen 
und Fußgängern sowie Radfahrerinnen und Radfahrer.

• Denken Sie an den toten Winkel bei Lkws! Halten Sie unbedingt
Abstand zu Lkws, besonders wenn diese nach rechts abbiegen.
Fahren sie hinter den Lkws und schlängeln Sie sich nicht 
zwischen Lkw und Bordstein hindurch.

• Fußgängerzonen gehören den Fußgängerinnen und Fußgän-
gern. Radfahren (langsam!) ist hier nur von 19 bis 9 Uhr erlaubt.

• Damit Sie die Umgebung und Warngeräusche wahrnehmen, 
sollten Sie beim Rad fahren keine Musik über Kopfhörer hören.

• Wenn Sie etwas mit Ihrem Fahrrad transportieren, achten Sie 
darauf, dass das Fahrrad sicher beladen ist.

www.gelsenkirchen.de/radfahren
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